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eurobasket 2007 
* 

Wir stellen vor:  
Robert Krüger 

* 
Stolpersteine 

* 
UNO-Konvention 

 

die Verstärkung meines Teams durch Studenten 
und Studentinnen brachte gute Ideen, engagierte 
Arbeit und intensiveren Kontakt zu Ihnen/Euch. 
Die zehnte Ausgabe der ZWISCHENRUFE ist das 
beste Beispiel. Ob ich mit Abiturientinnen und Abi-
turienten über Gedichte ins Gespräch komme, 
mich in Sachsen mit Behinderten Koordinierungs-
gruppen treffe, in Liberec über die UN-Konvention 
informiere oder viele, viele persönliche Anfragen 

in Telefonaten individuell beantworte: nicht über alles kann auf die-
sen zwei Seiten informiert werden. Dennoch lesen viele von Ih-
nen/Euch diese ZWISCHENRUFE wie eine Art Rechenschaftsbericht 
über meine parlamentarische Arbeit. So entsteht Dialog. Kritik ist er-
wünscht, Hinweise sind gefragt. So finden wir Gemeinsamkeiten. 
Wie wichtig „Stolpersteine“ sind, die an ermordete jüdische Mitbürge-
rinnen und Mitbürger erinnern, zeigt sich, wenn in Zittau einige besu-
delt werden. Schon Brecht mahnte, daß der Schoß noch fruchtbar 
sei, aus dem das kroch. Wachsamkeit, Aufklärung, auch Zivilcoura-
ge, die nicht mit Waghalsigkeit verwechselt werden sollte, bleiben 
aktuelle Aufgaben.  
Die „sitzungsfreie Zeit“ im Parlament nutzen wir zur Erholung, aber 
auch, um neue Projekte zu entwickeln.  Alles Gute!   
Euer/ Ihr  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

TERMINE 
(AUSWAHL)  

22./23.08. 
Arbeitsbesuch in Emden 

und Aurich 
(Niedersachsen) 

 
24.08. 

Arbeitsbesuch bei der 
LINKEN in Bremen 

 
25. 08. 

Ilja Seifert beim Eurobas-
ketball 2007 in Wetzlar 

 
01.09. 

Friedensfest in Görlitz 
 

04.09. 
Ilja Seifert nimmt an einer 
Podiumsdiskussion zum 
Thema Pflege in Ham-

burg teil. 
 

05./06. 09. 
Fraktionsklausur in  

Templin  

AUSGABE 10 
AUGUST 2007 

ZWISCHENRUFE 
IN DIESER AUSGABE:  

Z ITAT 
 

„Die Bundesregierung 
wird auch weiterhin ihre 
Verpflichtung nach dem 

BGG zur Herstellung von 
Barrierefreiheit und 

Gleichstellung konse-
quent umsetzen.“  

Aus der Antwort der Bundes-
regierung auf die Kleine 

Anfrage der Linksfraktion: 
Resümee und Ausblick nach 

fünf Jahren Behinderten-
gleichstellungsgesetz (Siehe: 

Drs. 16/5092) 

Bälle in den Korb! 
Ilja Seifert ist Botschafter und auch Besucher der XVIII. Europameister-
schaften im Rollstuhlbasketball, die vom 23.08.-02.09.2007 im hessischen 
Wetzlar stattfinden werden. Ausrichter sind der Deutsche Behinderten 
Sportverband (DBS) und der Fachbereich Rollstuhlbasketball des Deut-
schen Rollstuhl-Sportverbandes (DRS).  Das deutsche Team der Damen ist 
als fünffacher Europameister genauso Favorit wie das der Herren. Die Eu-
robasketball 2007 ist gleichzeitig die Qualifikation für die Paralympics 2008 
in der chinesischen Hauptstadt Peking. Die vier besten Herren- und die drei 

besten europäischen Damen-Teams wer-
den das Ticket für Beijing lösen. Dieses 
internationale Großereignis wird durch 
zahlreiche Tagungen und durch ein inter-
nationales Jugendcamp abgerundet.  
Wir wünschen unseren Teams viel Erfolg!   
 
Mehr: www.eurobasket2007.de 
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IN KÜRZE 

Ein Teamtreffen der     
besonderen Art wird es 
am 1. August geben, da 

wir uns alle bei Ilja       
Seiferts Hochzeit sehen 

werden. 
* 

Das Zentrum für disabi-
litys studies an der Uni-

versität Hamburg führt 
auch im kommenden Win-
tersemester die Ringvor-
lesung  “Behinderung oh-
ne Behinderte!? Perspek-
tiven der Disability Stu-

dies” fort. Auf der Internet-
seite www.zedis.uni-

hamburg.de können die 
verschiedenen und inte-
ressanten Vorträge, z.B. 
zu Bildern von Behinde-
rungen in den Medien 

nachgelesen und herun-
ter geladen werden. 

* 
In Ihrem neuesten News-

letter macht Gesine 
Lötzsch darauf aufmerk-
sam, dass die Beteiligung 
der ostdeutschen Bundes-

länder an Bundespro-
grammen nur minimal ist.          

Unter: www.gesine-
lötzsch.de können Sie 

auch diesen Newsletter 
abonnieren.  

Wir stellen vor: Robert Krüger 
Die Arbeit als Zivildienstleistender für Ilja 
Sei fer t  hat  se in In teresse für 
„Behindertenpolitik“ geweckt. Seit September 
2006 ist der 27 jährige Berliner nun fester 
Bestandteil unseres Teams und unterstützt 
die Arbeit durch Recherchen und Ausarbei-
tungen insbesondere zu den Themen bauli-
cher und kommunikativer Barrierefreiheit. 
Außerdem übernimmt Robert organisatori-
sche Aufgaben und ist für die Aktualisierung 
der Homepage verantwortlich. Er studiert 
Rechtswissenschaft an der Universität Pots-
dam.  Foto: A. Nowak 

UNO Konvention - Teil III 
„Übereinkommen über die Rechte behinderter Menschen“ 

Allgemeine Grundsätze 
In Art. 3 werden die allgemeinen Grundsätze des UNO-Übereinkommens 
zusammengefasst. Dazu gehören vor allem die Achtung der den Menschen 
innewohnenden Würde, die Nichtdiskriminierung, die volle und wirksame 
Teilnahme und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, Chancengleichheit, 
Barrierefreiheit, Gleichberechtigung von Mann und Frau usw.  
Eine besondere Aufmerksamkeit verdient der Respekt vor der Unterschied-
lichkeit und Akzeptanz von Menschen mit Behinderungen als Teil der 
menschlichen Vielfalt und des Menschseins. Auf diese Weise wird Behin-
derung ganz anders wahrgenommen als bisher. Sie wird als eine 
„Bereicherung“ des gesellschaftlichen Lebens wertgeschätzt.   
 
Ales Gregorovic/ Claire Weckesser  (Konvention unter: www.bmas.bund.de) 

STOLPERSTEINE 

Am 09.Juli erfolgte vor mehreren Wohnhäusern in Görlitz die Verlegung 
der ersten Stolpersteine (siehe Foto unten) zur Erinnerung an die von den 
Nazis umgebrachten jüdischen Bewohner. Dank eines Stadtratsbeschlus-
ses war die Initiative doch noch möglich geworden, nachdem  Oberbürger-
meister Paulick (CDU) die Verlegung zunächst nicht genehmigen wollte. 
Weder er noch ein offizieller Vertreter der Verwaltung waren erschienen. 
Zu den anwesenden interessierten Bürgern gehörten aber auch einige 
Stadträte und natürlich Ilja Seifert, der die Wichtigkeit des Mahnens und 
Gedenkens im Gespräch mit den Bürgern immer wieder betonte und einen 
weiteren Stolperstein finanzieren wird. In einer Pressemitteilung forderte 
er OB Paulick auf, es ihm gleich zu tun.               Janet Jähne 

Foto: J.Jähne 


